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ZielsetzungZielsetzung

Das Projekt „Lean Development in KMU“ soll zunächst die
Partnerunternehmen sowie langfristig weitere bayerische
KMU vbm befähigen, ihre Entwicklungsabläufe kontinuierlich
zu optimieren. Hierzu wird ein Leitfaden zur Pilotierung und
Einführung von Lean Development entwickelt. Dieser soll bei
der Auswahl eines geeigneten Pilotprojektes, dessen Durch‐
führung und der Verankerung der Lean-Gedanken im Unter‐
nehmen unterstützen.

Derzeit fehlen die erforderlichen Leitfäden und Hilfestellun‐
gen, um eine individuell auf das Unternehmen zugeschnittene
Identi'kation und Priorisierung der zu adressierenden Hand‐
lungsfelder ohne externe Unterstützung durchzuführen. Dar‐
über hinaus mangelt es an Ansätzen zur Prognose und zum
Controlling der angestrebten Ef'zienzsteigerungen. Zudem
wird die dauerhafte Integration des Lean Development-Leitbil‐
des in die betriebliche Praxis nur unzureichend adressiert und
für eine praxisnahe Umsetzung aufbereitet.

Daher hat das Projekt zum Ziel, in Kooperation mit den betei‐
ligten Industrieunternehmen einen praxisorientierten Leitfaden
zu erarbeiten.

SituationSituation

Im Zuge steigenden Wettbewerbs- und Kostendrucks muss die
Effizienz auch in der Entwicklung und angrenzenden Bereichen
kleiner und mittelständischer Unternehmen gesteigert werden.
Ein Ansatz dazu ist Lean Development.

Die existierenden Ansätze des Lean Development lassen aller‐
dings eine Orientierung an den Bedürfnissen kleiner und mit‐
telständischer Unternehmen vermissen und liefern keine aus‐
reichenden Hinweise zur Auswahl der geeigneten Betrach‐
tungsfelder und Maßnahmen.

Obwohl Lean Development bereits in einigen Großunterneh‐
men initiiert wurde, fehlen bisher Erkenntnisse darüber, wie
und mit welchem Effekt dieses Leitbild den deutschen Mittel‐
stand voranbringen kann. Vor allem mangelt es an einer Vor‐
gehensempfehlung, auf welche Weise zu einer geeigneten Pi‐
lotierung für eine schlanke Entwicklung gelangt werden kann
und wie sich beispielsweise das Verhältnis von Aufwand zu
Nutzen dieser Strategie darstellen und kontrollieren lässt.

VorgehensweiseVorgehensweise

Um zukünftig KMU bei der Ef'zienzsteigerung ihrer Entwick‐
lungsprozesse unterstützen zu können, werden im Projekt fol‐
gende Kernphasen durchgeführt:

Über eine Staffelung des Anlaufs der Phasen bei den Indus‐
triepartnern und regelmäßige übergreifende Workshops aller
Projektbeteiligten wird dabei besonderer Wert auf einen inten‐
siven Wissenstransfer gelegt.

Die Ergebnisse der einzelnen Phasen ?ießen in den Leitfaden
zur Einführung von Lean Development in KMU ein, der das
zentrale Ergebnis des Forschungsprojektes darstellt.

Ergebnisse / NutzenErgebnisse / Nutzen

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll ein Leitfaden ent‐
wickelt werden, der die drei zentralen Fragestellungen der Pi‐
lotierung und Einführung von Lean Development, der Erfolgs‐
messung und der nachhaltigen Verankerung von Lean Deve‐
lopment im Unternehmen adressiert.

Dies umfasst neben Hilfestellungen zur Identi'kation der rele‐
vanten Verschwendungsfelder auch die Darstellung der erfor‐
derlichen Schritte zur Auswahl und unternehmensinternen
Entscheidungs'ndung eines  geeigneten Pilotprojekts, um die
Wirksamkeit von Lean Development zu belegen. Dabei werden
vor allem die Planung des Ressourcenaufwands und Zeithori‐
zontes der Ersteinführung betrachtet.

Darüber hinaus werden geeignete Instrumente zur Prognose
und zum Controlling von Aufwand und Nutzen der Maßnahmen
zur Verschwendungsreduzierung entwickelt und in den Leitfa‐
den eingebunden.

Unternehmensspezi'sche Pilotierung und Einführung von
Lean Development,

-

Implementierung der ausgewählten Maßnahmen,-

Erarbeitung einer Erfolgsmessung,-

nachhaltige Einführung in den Unternehmen,-

Leitfadenentwicklung.-
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Abschließend werden die erforderlichen Aspekte zur unter‐
nehmensübergreifenden Verankerung und Verstetigung der
Lean-Methodik aufbereitet und umsetzungsorientiert in den
Leitfaden eingearbeitet.
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